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Amts - und InteUigenzblatt für den Wberamtsbezirk Nagold.

Freitag den 15. Juli 18SS.
Lieft « Blatt erscheint wöchentlich r Mat , und zwar am Dienstag und Freitag . Adonnemenl « . Prei « ln Slagold jährlich t st. Zo Ir ., — halbjährlich «!> kr., — »lerlel.

jährlich r « kr. _ Ei nrückung « - Gebahrl dl« dreisbaltige Zeile »u« gewöhnlicher Schrift oder deren lliauin bei einmaligem Einrücken r kr., bei mehrmaligem
Sinrücken je t ' /r kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachungen in Post¬

sachen.
Vom 1 . August l . I . an werden die

Gemeinden des OberamtSbezirks Nagold:
Effringen , Gültlingen , Schön
bronn und Sulz  dem Bestellbezirk der
Postexpedition Wildbcrg  zugetheilt.

Stuttgart , den 8 . Juli 1859.
Zentralbehörde für die VerkehrSaustaltcn.

Knapp. _
Gerichtsnotariatsbezirk Nagold.

Anqefallene Theilungen.
Von Nagold:

Johann Adam Sackmann,  verschollen,
Simon Rauser,  Tuchmachers Ehefrau,
Johann Georg Lehre,  Strickers Wittwe.

Bon Emmingen:
Michael Bulmcr ' s  Ehefrau.

Von Haiterbach:
Andreas Knorr,  ledig,
Johann Adam Graf,  Bäcker.
Gottlicb Eonzel mann,  Metzger.

Von Oberschwandorf:
Johannes Müller,  Tuchscheerers Ehefr.

Bon Oberthalheim:
Johanna App erg er , ledig.

Von Rohrdorf:
Johannes Rauser,  Weber.

Von Schieti ngen:
Gottlob Rnoß,  Bauer,
Johannes Kan pp , verschollen.

Forderungen an obige Personen sind als
bald anzuzeigen den betreffenden

Theilnngsbehördcn.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Iagd -Berpachtnng.
Die Jagd -Ausübung auf hie¬

siger Markung wird Meder auf
3 Jahre in Pacht gegeben,

wozu sich Liebhaber am
Montag den 25 . Juli 1859 ' ,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus einfinden wollen,
wo gleichzeitig auch daS Fischwasser verpach¬
tet werden wird.

Für den Gemeinderath:
Schultheiß Klink.

2j » Jselshausen,  ^
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der hiesigen Gemeinde,pflege liegen
gegen gesetzliche Sicherheit ^ -

2 » 0 fl.
sogleich zum Ausleihen bereit.

Den 12 . Juli 1859.
Gemcindepflege.

Hezer.

Privat - Anzeigen.

2j » Walddorf,
Oberamts Nagold.

Iagd -Berpachtnng.
' Die Jagd auf hiesiger und

Mouhardter Markung wird am
Montag den 25 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem RathhauS , je abgesondert,
auf eine Reihe von 3 Jahren verpachtet,
wozu die Liebhaber , mit den erforderlichen
Urkunden versehen , eingeladen werden.

Den 13 . Juli 1859.
Gemeinderath.

2s Gültlingen,
Oberamts Nagold.

Iagd -Berpachtnng.
Am Freitag den 22 . Juli d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
_wird die Jagd auf hiesiger Mar¬

kung , soweit cs die hiesige Gemeinde be¬
trifft , wiederum verpachtet , wozu die Lieb¬
haber einqeladcn werden.

Den 12 . Juli 1859.
Gemcinderath.

3ji Nagold.
Anzeige.

Voiz , nächster Woche an schlage ich jeden
Mittwoch und Samstag Ocl für Kunden
und kann der Samen sammt Geschirr im
Laden oder aus der Oelmühle abgegeben
werden.

Aug . .Reichert.

Nagold.
.Guter MischlingSweiii / das Jmi

zu ^ l fl . 30 kr. , sowie Most , per
Jmi 1 fl. , ist zu haben bei

Kaufmann Kappler.

2j * Enzklösterle,
Oberamts Neuenbürg.

Mahlmühle - und Liegenschaft -«
Verkauf.

Unterzeichne¬
ter beabsichtigt
seine im Jahr
1840 neu er«
baute Mühle

— mit 2 Mahl¬
gängen und einem Gerbaang , nebst abge¬
sonderter Scheuer , Stallungen , Wagen -
und Streuercmise , sowie einem Backofen und
6 von Stein gneinandergebaute Schwein¬
ställe , an der Enz , ebenso circa 16Mrg.
Aecker und Wiesen guter Lage , aus freier
Hand am

Jakobifciertag den 25 . Juli d . I . ,
von Mittags 12 Uhr an,

im Waldhorn  dahier zu verkaufen . Die
Bedingungen werden billig gestellt und am
VcrkaüsStag bekannt gemacht.

Ernst Kappler,
Mühlebesitzer.

3j- Nagold.

»trohhüte
hat noch fortwährend in großer Auswahl,
anzubicten , ,besonders auch in modernen
Hüten , braun und grau , für Frauen und
Mädchen.

I . C . Pfleiderer.

Nagold.
H». Magd -Gesuch.

Eine tüchtige Hausmagd , in den
gewöhnlichen Geschäften erfahren,

tu sz findet sogleich eine Stelle durch

—FH ' die Redaktion.

Nagold.

Hochzeik-Einladung.
Zur Feier unserer Hochzeit am »« «-» -»>

Dienstag den 19 . Juli
erlauben wir uns hiemit , Freunde und Bekannte in das

Sad Nöthenbach
sreundlichst einzuladen.

Vineenz Filepek, Goldarbeit» ,
und seine Braut:

Caroline Müller , geb. Hense.
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LI ' Nagold . ( Oelfamen - Anstansch . )
Wie im vorigen Jabre tausche ich auch Heuer wieder

für 1
1

„ 1 „ Magsamcn
„ 1 „ Leinsamen
„ 1 „ Hanfsamen

in reiner und Heller Waare aus.
Den 14 . Juli 1859.

nun Rühen -Reps 11 Pfund Vorschlag -RepSöl,
Kohl -R 'epS 1l " , ,', , , ,z

10 — 11 Pfd . Magsamen -Ocl,
9 Pfd . Lcjnöl,
5 — 7 Pfd . Hanfsänien -Oek,

Aug . Reichert.

Die Frauksuetee Leperrsverficherttrrqs-
' Gefettscbaft

dwährt zu sehr mäßigen , Men Prämien und unter vortbeilbaften Bedingungen
Lebensversicherungen der verschseLeustcn Art , auf Lebenszeit (nach Wahl mit oder ohne
Antkeil am Gewinne der Gesellschaft ) oder auf bestimmte kurze Leit zu», Zweck der
Versorgung Hinterbleibcnder , der Sicherstellung von Vcrbindlichkesten , der Ersparung
vM Kapitalien mir fester Vcrfallzeit n . s. w . , ferner Versicherungen zum Zweck der
Alters - Versorgung durch Kapital oder Rente , Leibrenten - u Aussteuer - Versicherungen.

Wer z. B . im Alter von 30 Jahren 100 st. versichert ;, zahlt eine jährliche
PrMie von 2 — 3 fl. , ohne 2 fl. 10 kr. mit Gewinn -Ankhcill — Für ein Kapital
voll 100 fl. erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von
11 fl . 29 kr. ,

T >as Nähere besagen die Prospecte , welche nebst Antrags -Formularen bei den
Unterzeichneten Agenten unentgeltlich zu haben sind.

Zm Juli 1859 .;
. Die Bezirks -Agenten

Friedrich Stock ! nger, Kaufmann in Nagold,
_, _ _ Carl W eigan d , W undärzt in Altenstaig.

Für Dau - Unternehtüer!

Stein - Dachpappe«
in vorzüglicher Qualität zur Einbeck » ,,g von Häuser » jeder Art , besonders von Ma¬
gazins - , Fabrik « » nd Oekvnomiegebäuden aus der Fabrik von Stalling n . Ziem
in Barge (Schlesien ) bei

Georg Gutbrod  i » Stuttgart.
Zur Annahme von Bestellungen , sowie zur Erthcilung näherer Auskunft ist

bereit Friedrich Stockiügör  in Uagold.
Auf Verlangen der Bau --Nnteriiehmer wird das Entdecken der Dächer durch

zuverlässige Arbeiter besorgt.
W a l d d o r f.

Geschäfts -Eittpfchkllng.
Unterzeichneter , seit 0 Jahren

in größere » Städten des Aus¬
landes beschäftigt gewesen , em¬
pfiehlt sich für alle in sein Ge¬
schäft einschlageuMr Arbeiten
nach den neuesten „ modernsten

Pariser Journalen . .
Schneidermeister Äolz.

2j » Nagold
Bon extrafeiner Stärke , 1 Pfd . - und

'/s Pfd . -Päqnet , hat eine frische Sendung
erhalten Albert Gayler.

2j ' Nagold.
Bettfeder,r in schöner Waare ver¬

kauft zu billigen Preisen
, Albert Gayler,

neben der Rapp ' schen  Mühle.

2j ' Nagold.
Turnzeug in halb und ganz leine»

empfiehlt
Albert Gayler.

Nago l d̂ ""
Lehrlings -Gefuch.

Einen wohlerzogenen , jungen Menschen,
der die Tuchmacher -Profession zu erlernen
wünscht , nimmt in die Lehre

Friedrich Deuble,
Tuchmachermeister.

Nagold.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige,

daß ich vmn ober, , Thor weggezogen bi»
»nd nun in der neuen Straße ob dem
Hanse des Hrn . SchmidobcrmcisterS Theu¬
rer  wohne.

Zugleich erlaube ich mir meinen hiee
sigcn und auswärtigen Bekannten die An¬
zeige zu machen , daß ich immer eine schöne
Auswahl Kappen vorräthig lnlte , auch
Bestellungen auf sonstige Sccklerwaarcu
bestens besorgen werde.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen
herzlich dankend , bitte ich , solches mir
auch für die Zukunft zuzuwcnden.

Fr . Bischofs,
Sccklers Wiktwe.

^ Franzbranntwein 8
M (mit Salz ) M
M empfiehlt IVilliam als bewähr - M
M tcs sicheres Heilmittel gegen Flüsse , M
M Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu - W
W ßere Entzündungen , Verrenkungen D
W und Verletzungen aller Art rc . re. M
^ Derselbe ist nebst Gebrauchsan - ^
d Weisung b 15 kr. per Fläschchen zu d
M haben in der M
W Branntweinhandlnng d
U von Aug . Kallhardt D
U in Ulm,  D
d sowie bei Herrn M

G . A . Geyer  M
in Wildberg . H

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  12 . Jult . Die Bewegung unter den Trup¬
pen . am Neckar wird Ihnen bereits gezeigt haben , kkaß Sie
Ihre Gäste verliere » . Wie es heißt , wird bei der Infanterie
die Compagnie bis auf 100 Mann rednzirt ; verhältnißmäßjg
dir verschiedenen Laders der Unteroffiziere . Die reitenden.
Waffen bleiben vorerst in ihrer bisherigen Stärke ; das Haupt-
qpartier soll thcils nach Cannstatt , theils hieher verlegt werden.
Me Feldverpflegung der Truppen hört dem Vernehmen nach
mit dem heutigen auf . (H . T .)

Stuttgart.  Das neue Landes gewicht darf  schon
jetzt im öffentlichen Verkehre gebraucht werden , sobald die älte¬
re » Gewichtstücke aus den Vcrkaufslokalen entfernt worden find,
dasselbe muß vom 1 . Januar 1860 an unbedingt überall im
Lande im Verkehr ausschließlich zur Auwcndnng kommen.

Der Gesammtertrag unserer .Eisenbahn im verflossenen
Monat Juni beträgt 303412 ' fl. 41 kr. und z)var 29602 fl.
49 kr. weniger  als im Juni v. I ., was von dem verminder¬
ten Güterverkehr herrührt ; der Personenverkehr aber hat zuge-
nommrn.

Nvttweil,  8 . Juli . (Schwurgericht . ) Die des Mord¬
versuchs an ihrem Manne angeklagte Ehefrau des Schund»
Kilgus  in Schopfloch — welche ihm aus Abneigung gegen
denselben Phosphor und Schwefel von Zündhölzchen Zn die
Suppe gethan hatte — wurde von den Geschworenen für nicht
schuldig erklärt.

München,  6 . Juni . Aus dem Munde hochgestellter , mit
der französischen Gesandtschaft verkehrender Ultramontanen ver¬
nimmt man heute nur sichere Fricdenshoffnungen , und die Pa¬
role dieser Partei ist heute : Frankreich und Oestreich schließen
demnächst Frieden ; Oestreich tritt die Lombardei ab , garantirt
Frankreich den Besitz der Pfalz (Rheinbaiern und Hessen ) nnd
erhält eine in geheimen Artikeln festgesetzte Entschädigung in
Deutschland , wobei es sich verpflichte , einem allenfallsigen An¬
griffe Frankreichs auf Deutschland ruhig zuzufehen ! Zunächst
scheint diese Parole darauf berechnet , Baierns Regierung vor¬
wärts zu treiben „ nd dann dazu zu bestimmen , ein Heer von
60000 Mann nach Tyrol zu senden . (Dfz .)

München,  10 . Juli . Was Ihnen vom Main über
den schlimmen Gesundheitszustand der französischen Armee ge¬
meldet , bin ich iu der Lage Ihnen zu bestätigen . Unter den



französischen Soldaten soll , außer andern durch die Strapazen
nnd die tropische Hitze verursachten zahlreichen Krankheiten,
insbesondere ein zur förmlichen Epidemie ansgeartetes furcht¬
bares Augenübel um sich gegriffen haben , welches binucn einer
halben Stunde die davon Ergriffene » völlig des Augenlichtes
beraubt . Nicht minder sollen die Pferde der französische » Rei¬
terei und Artillerie massenhaft einem Uebel fallen , das . durch
Remonten erst in der jüngsten Zeit eingeschleppt , furchtbare
Verheerungen unter denselben anrichtet . (A . Z . )

In ganz Franken  ist die Kornernte schon seit 6 bis 8
Tagen in vollem Gange . Mau ist mit dem Ertrag nach Gute
und Menge sehr wohl zufrieden . Die Somuierfrüchte , Kar¬
toffeln und Wiesen lechzen nach einem gnädigen Regen.

Berlin,  10 . Juli . Die Nene Preußische Zeitung sagt
über den Waffenstillstand : „ Der Waffenstillstand zwilchen Frank¬
reich und Oestreich ist also geschlossen nnd zwar bis zum 15.
August , dem sog. Napoleonstage , ein Umstand , der aufs Nene
zeugt , für die bekannte Tagewäblerei des Kaisers der Franzo¬
sen , der auch dießmal diesen Termin nicht ohne Grund und
Absicht auserkoren haben wirb . Denn daß Ludwig Napoleon
und nicht Oestreich den Waffenstillstand vvrgeschlagen hat , das
würde , selbst wenn wir cs nicht wüßten , uns nicht einen Au¬
genblick zweifelhaft sein . Oestreich konnte in der militärische»
Lage des Moments , nachdem es mehrere große Schlachten ver¬
loren , ohne doch niedergeschlagen zu sein , den Waffenstillstand
nicht beantragen ; zudem beweist die Mission des Fürsten Win-
dischgrätz » ach Berlin , bei der Niemand an Waffenstillstand
gedacht hat , daß der Gedanke von Frankreich ausgegangen.
Ludwig Napoleon hat im Kriege Glück gehabt nnd mit seinen
Truppen sich Ruhm erworben ; dennoch wird er immerhin wün¬
schen , daß die letzter » sich in Italien sich eine Zeit lang aus¬
ruhen nnd erholen . Er wußte ferner , daß demnächst Preußen
nnd Deutschland wohl vielleicht fertig sein würden mit ihre»
Vorbereitungen zu etwaigem bestimmtem Vorgehen ; er kannte
die bei den neutralen Mächten schwebenden Unterhandlungen,
dem wollte er zuvortommen.

Beim Dorfe Kosel  haben sich zwei Mädchen aus Bres¬
lau im Alter von 11 bis 12 Jahren in der Ober zu ertränken
versucht . Am Flusse angekommcn , beteten sie zusammen , nah¬
men von einander Abschied nnd stürzten sich , mit znsammcngc-
bundenen Kleidern , ins Wasser . Die jüngere wurde durch
einen Schiffer gerettet , die ältere von dem Wasser verschlungen.

Wien,  7 . Juli . Endlich scheint es doch , als sollten
die Wünsche der im Geheimen wirkenden öffentlichen Meinung
in Oestreich Berücksichtigung finden . Man spricht jetzt auf das
entschiedenste von einer bevorstehenden Minister -Veränderung.
Folgende Namen werden als neue Minister genannt : Graf
Apponyi , für das Innere , Gras Clam Marlinitz , für Eultus
und Unterricht , Frhr . v. Burger , für die Finanzen , Ritter v.
Schmerling , für die Justiz , General -Adjutant des Kaisers an
Grünne 's Stelle, -F .M .L. Benedek . Das Handels -Ministerium
wird aufgelöst und mit dem Finanzministerium vereinigt und
mit der Leitung desselben Unterstaats - Sccretär v. Kalchberg
betraut . (K . Z .)

Wien,  9 . Juli . Die Oestreich . Zeitung sagt : „ Der
Mächtigste und wahrscheinlichste Grund , welcher die ersten
Schritte zur Anbahnung eines Friedens  hervorricf , dürfte bei
dem Kaiser der Franzosen der Gedanke sein , sich Europa als
Friedensbringer zu repräsentiren . Der Welttheil hat viel und
mannigfaltig gegen ihn Klage geführt , daß er das Gorgonen-
haupt des Kricgöungebeuers heraufbeschwore » , und er will nun
der Theseus sein , der dasselbe abschlägt . In einem europäi¬
schen Kongresse mögen später die Verhältnisse konsolidirt werden,
aber Friedensbringer und Friedensstifter möchte Ludwig Napo¬
leon selbst sein . Der Krieg ist bisher blvs zwischen zwei Mäch¬
ten direkt , ohne alle andere Intervention geführt worden , so
kann die Beilegung durch directe Verhandlung der beide » , die
kämpfenden Heere anfühccndcu Souveräne stipnlirt nnd festge-
stcllt werden , abgesehen davon , daß später die Ordnung im
Einzelnen mit Europa vereinbart werden soll . Die Hauptbc-
dingnngen und die Häuptmomcnte des Friedens werden nnd
müssen doch wohl immer zuerst von den Kämpfenden anerkannt

sein , wenn der Kampf aufhören soll , und er hat aufgehört,
wenn die Ursache des Streites weggefallen ist . Vermag dicß
der Kaiser der Franzosen zu bewerkstelligen , so kann er als der
wirkliche Gründer des Friedens darauf znrückkommen , daß er
das Kaiserreich als den Frieden proclamirt habe . Der Manu,
dem man eine mächtige Geisteskraft nicht bestreiten kann , hat,
wenn dieß seine Absicht war , dazu den raschesten und kürzesten
Weg gewählt ; inwieweit er zum Ziele führen wird , müssen die
nächstfolgenden Wochen zeigen ."

Wien,  10 . Juli . Als Veranlassung des Abschlusses des
Waffenstillstandes  bezeichnet man : verheerende Seuchen in
der Lombardei , Zwiespalt zwischen dem Kaiser Napoleon und
dem König von Sardinien , und Vollendung der Organisation
der französischen Ostarmee . — Die „ Wiener Ztg ." erklärt , daß
die Pnblicativn des Ltanbrechts (in Prag ?) nur gegen die
Emissäre der feindlichen Mächte und die Umsturzpartei gerich¬
tet sei , nicht aus Mißtrauen gegen die Bevölkerung im Großen
und Ganzen . (T . D . d. Fr . J .j

Wien,  13 . Juli . Amtliche Friedenspräliminarien . Beide
Souveräne begünstigen die Errichtung einer italienischen Cou-
söderation . Oestreich tritt die Lombardei bis an die Mincio-
linie ab , behält nebst Venetien Pcschiera , Mantua und Borgo-
forte , und tritt der italienischen Cvnfödcration bei . Die Son-
veraine von Modena und Toskana kehren in ihre Staaten zurück.
Die Compromittirten erhalten volle Amnestie . (T . D , d. H . T .)

Die Erzherzogin Sophie,  die Mutter des Kaisers , sie¬
delt — Gerüchten zufolge — von Wie » nach Prag über.

In Böhmen  macht wirklich ein Mann Furore , den man
einen modernen Jupiter -Ammon nennen könnte , indem er näm¬
lich wirkliche Hörner aus dem Kopfe hat . Es sind dieß zwei
gekrümmte , hornartige , sechs Zoll hohe und beinahe zwei Zell
dicke Auswüchse , die sich oberhalb der Schläfe befinde » .

Den Belgiern  zunächst und dann ander » Leuten gibt es
zu denken , daß König Leopold von London aus den Landiag
auf den 12 . Juli einberufen nnd zugleich befohlen hat , die Fe¬
stung Antwerpen schleunigst aus den Kriegsfuß zu setze» .

Bern,  l2 . Juli . Der Bundesrath 'entläßt sämmtliche
Truppen im Tessin  mit Ausnahme seiner Bewachung der öst-
reichischen Schiffe . Von Neapel  werden 1500 empörte Schwei¬
zer heimgeschickt . Ziegler  als Stabschef nickt entlassen.

(T . d . S . M .)
Aus Verona  schreibt man uns vom 4 . d. M . : An

dem heißen 24 . Juni war es bei Eavriano , wo Se . Majestät
unser erlauchter Kriegsherr unbekümmert der drohenden Gefahr
sich dem heftigsten Kugelregen aussetzte nnd im entscheidenden
Momente vor die Front eines zum Angriff diöponirten Greuz-
bataillons sich begab , dieses mit den Worten aufmuntcrnd:
„Vorwärts Ihr Braven ! Auch Ich habe Weib » nd
Kinder zu verlieren !"  Die Allerhöchste Gegenwart würde
auch ohne den zündenden Worten genügt haben , die in der
Muttersprache angcrufenen Grenzer zur hcldcnmükhigsten Auf¬
opferung zu begeistern , und dieses war in der That der Fall.

Verona, 4 . Juli . Gestern sollen bei einem aus der
Festung Pcschiera gemachten Ausfälle 2 Compagnien Piemon-
tcscn gefangen genommen und 7 Kanonen erbeutet worden sein.
— Bei einer heute stattgedabten Recognoscirung fiel eine sian-
zösische Patrouille von 21 Mann und 1 Offizier in unsere Hände.
— Wie man aus glaubwürdiger Quelle vernimmt , solle » die
Verluste der Franzosen bei Solferino in 8 Generalen , 5 Ober¬
sten , 14 BataillonSkommaudaiiten und 13000 Mann bestehen.
Jene der Piemonleseii werden auf 5000 angegeben . Sonach
ergibt sich im Vergleiche mit unseren Verlusten von höchstens
12000 Mann »och eine bedeutende Mehrzahl auf der feindlichen
Seite . Von unserer Seite sind , wie schon früher erwähnt , nur
4 Generale leicht verwundet worden , 3 Oberste blieben todr
und 1 wurde schwer verwundet . (Ocstr . Ztg .)

Verona,  11 . Juli , Nachmittags . Auf Einladung ' des
Kaisers Napoleon hat sich heute Vormittag Kaiser Franz Jo¬
seph in Begleitung des F .Z .M . Frhrn . v . Heß , und der Ge-
neraladjutauten Sr . Maj . , F .M .L. Grafen Grünne , F .M .L.
Frhrn . Kellner v . Kölleustein , F .M .L. Frhrn . v. Ramming,
und F .M .L. Frhrn . v . Schlittcr , so wie mehrere Stabsoffiziere
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zu einer Zusammenkunft beider Monarchen » ach Villafranca

begeben.
Verona,  12 . Juli . Heute Morgen wurden die Friedens-

Präliminanen unterzeichnet . (T . D . d. H . T .)

Ein Offizier des jüngst ziemlich hart mitgenommenen 35.

Jnfanterie -Regimenes Graf Khevenhüller , erzählt ans der jüng¬

sten Schlacht, ' wie der „ Fortschritt " berichtet , folgende köstliche

Episode : „ Zwei Husaren (Ungarn natürlich ) fallen in der

Schlacht am Mincio  in Feindeshand . In düsterer Verzweif¬

lung blickt der Eine vor sich hin , während der Andere voll

grimmiger Wukh den mächtigen Schnurrbart dreht . „ Ach , Bru¬

der , was ist es für den Husaren für Schande gefangen zu

werden !" — Mit einem zornigen Blick auf die beide » Franzo¬

sen , welche sie begleiten , antwortete der Andere : „ den Teufel
auch , wie so wäre es Schande ? die Hunde haben unsre Pferde

niedergeschossen , — ohne Pferde sind wir auch keine Husaren

mehr ." Wieder schreiten die Beiden stillvorwärrs . Rechts und

links je ein Chevanxleger , welche gemächlich zu Pferde cinher-
traben . — Das dauert so eine kurze Viertelstunde . Jetzt be¬

ginnt sich bei den der Fußwanderung ungewohnten Gefangenen

Müdigkeit einznstellen . Die Sonne brennt beiß hernieder , mäch¬

tige Schweißtropfen rollen von der Stirne der Husaren . —

Sie können nicht weiter . — Tie Beiden sinken erschöpft zu

Boden . Vergebens fluchen die Chevanxleger , — es will kei¬

ner weiter , „ ksrbwu ! — schreit jetzt der Eine dem Andern

zu — wir werden doch die köstliche Beute nicht im Stiche las¬

st » ?" und zu den Husaren gewendet schreien die Franzosen vom

Pferde springend , indem sie den der französischen Sprache un¬

kundigen Söhnen derhPußta ihre Worte pantomimisch begreiflich

machen : „ Da setzt Euch ans ! wir wolle » ein wenig neben Euch

bergehen !" Die Husaren lassen sich das nicht zweimal sagen.

Im Nu schwingen sie sich auf die ledigen Roge,  blicken ein¬

ander an und — verstehen sich. Mit kräftiger , geübter Hand

zügeln sie die Pferde , werfen sie blitzschnell im Kreise herum,

und jagen — mit dem Rufe : Ihr sollt den Ungargott kennen
lernen ! — wie der Wind auf und davon . . . über Gräben

und Leichen hinweg . Verblüfft blicken ihnen die Franzosen nach.

— Die braven Husaren sind bald ihre » Blicken entschwunden.

Eine halbe Stunde später sind sie bei ihren Regimentern im

östreichischen Lager . (Mil . Ztg .)

Neapel,  8 . Juli . 200 Soldaten , unter denselben 50

Schweizer , haben sich empört.  Gestern Abend verließen sie

bewaffnet das Fort Carmin , um die Schweizertrnppen in ihre

Meuterei zu verwickeln Es mißlang ihnen . Als sie auf das

MarSfeld kamen , ward ihnen von allen rreugchliehcnen Schwei¬

zer - und einheimischen Truppen die ihnen gebührende Strafe

durch Kanonenschüsse zu Thcil . 40 wurden getödtet , die an¬

dern entwaffnet . Am Freitag wartet ihrer das Urthcil . Die

Stadt ist ruhig . (T . D . d . S . M .)

Paris,  10 . Juli . Den Ihnen vor mehreren Tagen

gemeldeten Unterhandlungs -Grundlagen , welche Sie heute in
den bestuntcrrichtetcn Journalen wiederfinden , höre ich noch die¬

jenige hinzufügen , daß Verona zu einer deutschen Bundcsfestuiig
solle bestimmt werden . (Dabei hätte natürlich der deutsche Bund

das entscheidende Wort zn reden .) (K . Z .)

Paris,  Montag , 11 . Juli . Ein Tagesbefehl des

Kaisers  kündigt den Soldaten den abgeschlossenen Waffen¬

stillstand  an und bemerkt , er werde ihnen erlauben , von ihrer

glorreichen Arbeit anszuruhe » und neue Kräfte z» schöpfen , um

erforderlichen Falls das so tapfer begonnene Werk fortznsetzcn.

Der Kaiser  zeigt seine Rückkehr nach Paris  und die pro¬

visorische Ueberlassnng des Armee - Oberbefehls an Marschall

Vaillant  an . „ Wenn die Stunde des Kampfes schlagen

wird , werde ich zurückkehren , um Eure Gefahren zn theilen ."
Eine Note  des Moniteurs erklärt das Zustandekommen des

Waffenstillstandes.  Der Kaiser habe gewußt , daß die

neutralen Mächte Mittheilungcn austauschten , um zu einer Ver¬

mittlung zn gelangen , und da der Angriff auf Venedig und

neue Kämpfe vor Verona bevorgestanden , habe er nutzloses

Blutvergießen vermeiden wollen und dem Kaiser von Oestreich

geschrieben , dessen Anschauungen die gleichen gewesen ; darauf

sei der Abschluß des Waffenstillstandes erfolgt . Am Montag

den 11 . findet nach dem Moniteur in Dillafranca  eine Zu¬

sammenkunft beider Kaiser  statt . — In Neapel  hat

Filangieri , welcher zurücktrcten wollte , eingewilligt , seine

Ministerstelle beizubehalten . (T . D . d . S . M .)
Paris,  12 . Juli , 11 Uhr 9 . Min . Vorm . Aus Turin

vom 12 . Der Wrwtlant des Vertrags über den Waffen¬
stillstand  ist veröffentlicht . Die kriegführende » Partieen wer¬

den die Stellungen behalten , welche sic jetzt inne haben . P eS«

chiera und Mantua  werde » Z während des Waffenstillstandes
vermittelst der Eisenbahnen Vorräthe zugeführt bekommen . Die

Versorgung PeSchiera 's soll in zwei Tagen beendigt sein . Die

Arbeiten für den Angriff und die Vertheidigung PeSckiera 'S

sollen in ihrem jetzigen Stande verbleiben . — Die Prälimi¬
narien  eines Friedens  zwischen Frankreich und Oestreich

scheinen bereits unterzeichnet zn sein . (T . d . S . M .)

In Paris  wurde ein Deutscher von Franzosen aus dem

Theater hlnausgcworfe » , weil er den Mnth hatte , ein Schand-

lied auf Deutschland in einem militärischen Spektakelstück aus-

zupseifen . Ein ähnlicher Austritt fand zwischen einem preußi¬
schen und einem sächsischen Diplomaten statt.

Straßburg, *) 12 . Juli , 3 Uhr 50 Min.
Der Kaiser an die Kaiserin . Valleggio,  11 . Juli.

Ver Frieden Ist unterzeichnet . Eine italienische
Konföderation  unter dem Ehren -Vorsitze des
Papstes wird eingesetzt. Der Kaiser von Oestreich
tritt seine Rechte auf die Lombardei  dem König
von Sardinien  ab . Der Kaiser von Oestreich
behält Venedig,  welches einen Theil der Konföde¬
ration ausmacht . Allgemeine Amnestie.

Die Wahrscheinlichkeit , daß sich Frankreich bei einem etwai¬

gen Friedensschlüsse durch Abtretung Savoyens  werde bezahlt

machen wollen , gibt auS Anlaß des Waffenstillstands aufs Neue

der schweizerischen Presse gegründeten Anlaß zu Besorgniß.
Eine haltbare Neutralität der Schweiz wäre ohne die Neutrali¬

tät Savoyens rein unmöglich . Grund genug auch für alle übri¬

gen Mächte , namentlich Deutschland , sich vorzusehen.
London,  9 . Juli . Das Chronicle jubelt , ebenfalls

mit gesperrter Schrift , über die Rettung Europas von der Ge¬

fahr eines allgemeinen Krieges und ruft den Segen der Mit-

und Nachwelt auf die Häupter Napoleon ' s III . und Franz Jo-

scph ' s herab , weil sie der Welt den Frieden geben wollen.

Victor Emannel erhält nicht einmal eine „ ehrenvolle Erwähnung " ,
er scheint nicht der Dritte im Bunde.

London,  11 . Juli , Abends . Alle hiesigen Blätter von

Bedeutung erwarten erfolgreiche FriedeiiSverhandlungen und

den baldigen Zusammentritt des Kongresses aller europäischen

Großmächte . (T . D . d. Fr . Pstz . )

London,  12 . Juli . Die Minister kündigen den Frie¬

den  an . Russell ist glücklich , zn konstatircn , daß L. Napoleon

keine Gebietsausbchnung für Frankreich verlangte , wie das Ge¬

rücht gegangen . Die Times  will , daß England sich nicht am

Kongreß über Italien bethcilige . (T . D . d . S . M .l

*) Wurde den meisten Lesern in einer Ertrabeilage mitgetheilt-

Amtliche Anzeigen.
Nagold.  Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden,

welche auf Beiträge zn ihrem Aufwand für Schueebahncn und

Schneeschäufeln im Winter 1858/59 Anspruch machen , werden

unter Beziehung auf die diesseitige Bekanntmachung im Amts¬
blatt Nro . 95 von 1858 aufgefordcrt , die vorschristmäßige Ko¬

stens - Verzeichnisse mit nächstem Boten hieher einzusenden,

widrigenfalls auf sie keine Rücksicht genommen werden könnte.
Den 14 . Juli 1859 . K . Obcramt . Böltz.

Nagold.  Die Ortsvorstehcr , welche ihre Gemeinde - und

Stiftungs -Etats pro 1859/60 noch nicht vorgelegt haben , wer-

den aufgefordcrt , dieselben binnen 10 Tagen einzuscnden.
Den '14 . Juli 1859 . K . Oberamt . Böltz.

T, »ck»n» Vertilg d«r <8 . W . Zoll «»'ick»»Buchhandluiiz . St«»«Il»>» : H - tjl «.
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